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Rathaus
Finanzielle Situation der Stadt bleibt trotz Corona-Krise stabil 

Nachtragshaushalt 2020 beschlossen 
Der Jahresverlauf bei den Einnahmen der Stadt, insbesondere bei 
der wichtigen Gewerbesteuer, war eine Berg- und Talfahrt. Wie 
andere Kommunen war auch die Stadt zunächst von deutlichen Ein-
brüchen dieser für sie wichtigsten Einnahmequelle infolge der seit  
Frühjahr andauernden Corona-Pandemie betroffen. Ursächlich hier-
für waren massive Umsatzeinbußen und Gewinneinbrüche bei den 
Unternehmen und Betrieben bestimmter Branchen während des 
Lockdowns im Frühjahr, was zu deutlichen Ausfällen bei den Gewer-
besteuereinnahmen der Kommunen führte. Auch Unterschleißheim 
war im ersten Halbjahr hiervon mit Schwankungen stark betroffen, 
was sich aber wieder stabilisiert hat. Darin zeigt sich die breite Auf-
stellung des Unterschleißheimer Wirtschaftsstandorts. 
Bereits frühzeitig ab April wurde in den Gremien darüber beraten, wie mit 
Einsparmaßnahmen in 2020 und Verschiebungen von Investitionsmaß-
nahmen bzw. Aufwandsmitteln gegengesteuert werden kann. Der jetzt 
im Oktober vom Hauptausschuss einstimmig vorberatend und dem 
Stadtrat empfohlene Nachtragshaushalt 2020 zeigt jedoch, dass die 
Finanzlage der Stadt sich als stabil und robust erweist. 
Solide Gewerbesteuereinnahmen – Einkommenssteuer rückläufig 
Zum Nachtragshaushalt wurde Mitte Oktober der nun aktuelle Stand der 
Steuereinnahmen berücksichtigt und bis Jahresende hochgerechnet. Bis-
lang konnte die Stadt 42,5 Mio. Euro (Stand Mitte Oktober 2020) an 
Gewerbesteuern verbuchen. Der ursprünglich schon sehr vorsichtig ver-
anschlagte Planansatz für 2020 von 40 Mio. Euro kann damit auch im 
Nachtrag unverändert beibehalten werden. Zudem profitiert die Stadt 
Unterschleißheim vom Krisenbewältigungspaket der Staatsregierung zur 
Kompensation von Gewerbesteuermindereinnahmen der Kommunen. 
Hieraus erwartet die Stadt Zuweisungen des Staates im Dezember 2020 
von voraussichtlich 12 Mio. Euro. Dies ergibt sich nach den entsprechen-
den gesetztlichen Vorgaben deshalb, weil als Ausgleichsmodus der 
Durchschnitt der Gewerbesteuereinnahmen der Stadt in den Jahren  
2017 - 2019 mit 56,27 Mio. Euro deutlich niedriger ist als die zu erwarten-
den Einnahmen in 2020. Der Differenzbetrag abzüglich der auch sonst an 
den Staat abzuführenden Gewerbesteuerumlage ergibt die Kompensati-
onszuweisung.  
Leicht rückläufig ist dagegen die Prognose für die Einkommensteuer. Hier 
rechnet die Stadt im Nachtragshaushalt mit einer Reduzierung um 1,8 
Mio. Euro auf nun 22,2 Mio. Euro für 2020. 
Verschiebung bei Investitionen und Grundstücksgeschäften 
Die in diesem Jahr ursprünglich geplanten Investitionen können in erster 
Linie aus zeitlichen und Kapazitätsgründen nicht in dem Umfang vorge-
nommen werden wie geplant. Die Investitionstätigkeiten wurden im 
Nachtrag 2020 um 18,6 Mio. Euro auf insgesamt rund 33 Mio. Euro redu-
ziert und werden zum Teil verschoben. 
Auch bei den Einnahmen entfallen zunächst zwei geplante größere 
Grundstücksverkäufe für das laufende Jahr. Hier hatte die Stadt mit Ein-
nahmen i.H.v. 8,8 Mio. Euro kalkuliert. Die Stadt bleibt vorerst Eigentüme-
rin, sodass die Grundstücke weiterhin Vermögenswert für spätere Veräu-
ßerungen bleiben.  
Höherer Zuschuss an Stadtwerke – geringere Personalkosten 
Neu kalkuliert werden mussten auch die Zuweisungen und Zuschüsse für 
die Stadtwerke. Rund 440.000 Euro Verlust entstanden durch die corona-
bedingte Schließung des Freizeitbads AquariUSH. Weitere außerordentli-

che Aufwendungen entstanden in Höhe von 500.000 Euro als coronabe-
dingte Mehrkosten für zusätzliche EDV-Ausstattung, wodurch Mitarbeite-
rInnen der Stadtverwaltung im Homeoffice arbeiten konnten, Hygienear-
tikel und zusätzlich nötige Büroausstattung, um coronagerechte 
Arbeitsbedingungen zu schaffen. Ein Großteil der Ausgaben betrifft aber 
auch Aufwendungen für die Schaffung und den Betrieb der Corona-Test-
station im ersten Halbjahr und des neuen Testzentrums am Volksfestplatz 
für Ober- und Unterschleißheim seit einigen Wochen. Aufgrund der ent-
sprechenden Beauftragung der Stadt durch das Landratsamt erfolgt hier-
für allerdings eine Kostenerstattung an die Stadt.  
Kleinere Veränderungen gab es bei den Personalkosten der Stadt. Auf-
grund von bisher unbesetzten, aber im Stellenplan vorgesehenen Stellen 
können in diesem Jahr 161.000 Euro eingespart werden. Die Gesamtauf-
wendungen für Personal reduzieren sich demnach auf 12,4 Mio. Euro, die 
deutlich unter dem Landesdurchschnitt liegen. 
Stadt verfügt weiter über hohe Liquidität 
Die Erträge des Ergebnishaushalts 2020 erhöhen sich mit dem Nachtrags-
haushalt um rund 1,46 Mio. Euro auf nunmehr 104,89 Mio. Euro. Der 
Gesamtbetrag der Aufwendungen steigt um rund 237.000 Euro auf 
108,44 Mio. Euro. Das bisherige negative Jahresergebnis einschließlich 
der nichtmonetären Abschreibungen für das städtische Anlagevermögen 
von geplanten 4,77 Mio. Euro reduziert sich auf rund 3,5 Mio. Euro – dieser 
Betrag wird über die Liquiditätsreserve bzw. Finanzmittelrücklage 
gedeckt, die zum Ende des Jahres voraussichtlich noch rund 56 Mio. Euro 
beträgt.  

Verkehrssicherheit 

Richtige Radbeleuchtung 
„Nachts sind alle Katzen grau“ – wer kennt diese Redewendung 
nicht? Die Dunkelheit verwischt die bei Tageslicht klar erkennbaren 
Unterschiede. Unser Sehvermögen baut mit einsetzender Dämme-
rung stark ab und ist dann dankbar für jeden empfangenen Licht-
reiz. Die Beleuchtung von Fahrzeugen ist daher ein wesentlicher 
Faktor eines geordneten und sicheren Verkehrsgeschehens. Nur 

1. November 2020 

Gräbersegung an Allerheiligen 
Leider hat die Coronapandemie auch Auswirkungen auf unsere tra-
ditionellen Feiertage. Aufgrund der ansteigenden Coronazahlen 
können deshalb auch an Allerheiligen keine Andachten und Grä-
bersegnungen in den städtischen Friedhöfen stattfinden. 
Nach Mitteilung des Katholischen Pfarrverbands Unterschleißheim St. 
Ulrich und St. Korbinian stehen ab Samstag, 31.10.2020, stattdessen 
kleine Fläschchen mit Weihwasser in den Kirchen zum Mitnehmen zur 
Verfügung sowie eine Karte zum Gebet, mit dem die Angehörigen selbst 
die Gräber ihrer Verstorbenen segnen können. Die Seelsorger werden 
aber trotzdem im Laufe des Allerheiligentages alle Gräber in den städti-
schen Friedhöfen segnen.  
Die Gottesdienste am 01. und 02.11.2020 finden in den Kirchen entspre-
chend der Gottesdienstordnung statt. 
Bitte achten Sie beim Friedhofsbesuch am Allerheiligentag besonders auf 
die Abstandsregelung von 1,50 m, da an diesem Tag mit erhöhten Besu-
cherzahlen in den Friedhöfen zu rechnen ist. Es wird empfohlen, eine 
Gesichtsmaske zu tragen. 
Pfarrer Johannes Streitberger vom Katholischen Pfarrverband Unter-
schleißheim St. Ulrich und St. Korbinian sowie die Friedhofsverwaltung 
wünschen allen Friedhofsbesuchern einen besinnlichen Allerheiligentag.
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Bebauung des ehemaligen Esso-Grundstücks 

Konzept für Seniorenwohnen und 
Beratungsstelle 
Für die Entwicklung des ehemaligen Esso-Grundstücks in der 
Bezirksstraße hat der Sozialausschuss einen wichtigen Baustein für 
das weitere Vorgehen beschlossen. Für das Grundstück, das sich im 
Eigentum der Stadt befindet, sind neben Gewerbe auch Varianten 
für den Bereich Wohnen geprüft worden. Insbesondere sollen hier 
die Bedürfnisse von Senioren in der weiteren Entwicklung berück-
sichtigt werden und eine zentrale Beratungsstelle für alle in Unter-
schleißheim vorhandenen Hilfsangebote entstehen. 
Das nun von der Verwaltung vorgelegte Konzept hat zwei Wohnvarian-
ten speziell für Senioren näher betrachtet: Betreutes Wohnen und 
Seniorenhausgemeinschaften. Die Wohnform Betreutes Wohnen bein-
haltet in der Regel ein Mindestmaß an Betreuungsleistungen. Hier 
müssten die BewohnerInnen eine monatliche Grundpauschale zusätz-
lich zur Miete bezahlen. Dahingegen leben ältere Menschen in Senio-
renhausgemeinschaften selbstbestimmt und eigenverantwortlich, 
sodass eine Grundpauschale für Betreuungsleistungen nicht erforder-
lich ist. Nötige Unterstützungs- und Pflegeangebote können die Miete-
rInnen individuell beauftragen. Bei den Seniorenhausgemeinschaften 
steht die gegenseitige Unterstützung der BewohnerInnen bei Alltags-
aufgaben wie z. B. Hilfe beim Einkaufen im Vordergrund. Als Treffpunkt 
der Hausgemeinschaft dient hier ein zusätzlicher Gemeinschaftsraum. 
Auch das Thema Mehrgenerationenwohnen wurde bereits in der Ver-
gangenheit betrachtet. Aufgrund des erforderlichen Wohnraums für 
Familien und Senioren sowie der notwendigen Gemeinschaftsräume 
kann dieses Konzept platzbedingt am Standort in der Bezirksstraße 
nicht umgesetzt werden.  
Der Sozialausschuss ist der Empfehlung der Verwaltung und der Arbeits-
gruppe für Sozialplanung und Altersforschung einstimmig gefolgt, 
sodass das vorgelegte Raumkonzept mit einer Seniorenberatungsstelle 
sowie etwa 20 möglichen Seniorenwohnungen an dem Standort in der 
Bezirksstraße weiterverfolgt wird.

Copyright AGFK Bayern e. V.

wenn alle VerkehrsteilnehmerInnen sichtbar sind, können bei  
hereinbrechender Dunkelheit Abstände und Geschwindigkeiten 
richtig eingeschätzt und somit ausreichend Reaktionszeit für eine 
sichere Verkehrsabwicklung bewahrt werden. 
Im Herbst und Winter schätzen RadfahrerInnen ihre Sichtbarkeit ohne 
Beleuchtung häufig falsch ein. Die Beleuchtung von Fahrrädern unter-
liegt gesetzlichen Regelungen, da es sich um ein Fahrzeug handelt, des-
sen Nutzung auch im Straßenverkehr vorgesehen ist. Damit andere Ver-
kehrsteilnehmerInnen frühzeitig auf RadfahrerInnen aufmerksam 
werden, regelt die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) in  
§ 67 und § 67a die „Lichttechnischen Einrichtungen“ an Fahrrädern. 
Die Checkliste der AGFK Bayern e. V. bietet eine Übersicht, mit der die 
Ausstattung des eigenen Fahrrads überprüft werden kann. Viele Radfah-
rerInnen wissen gar nicht so genau, was an das Rad gehört – und was 
nicht. Haben Sie alle Lichter an Ihrem Fahrrad montiert? Kontrollieren 
Sie es – zu Ihrer eigenen Sicherheit!

Neues Bastelangebot vom Spielmobil! 

Liebe Kinder, 
es gibt wieder ein neues 
Bastelangebot vom Spiel-
mobil für euch gegen die 
Langeweile! Dieses Mal ist 
es ein Mini-Baumhaus. 
Schaut doch einmal ins 
Schaufenster vom Kinder-
treff (Lilienstraße, direkt 
neben Blumen Barth). Hier 
haben wir für euch eine 
Anleitung plus ein paar 
Materialien in Umschläge 
gepackt. Diese findet ihr in 
einer Kiste vor dem Kinder-
treff. Gerne dürft ihr einen 
mit nach Hause nehmen. 
Um die Kiste öffnen zu kön-
nen, müsst ihr das kleine 
Rätsel im Schaufenster 
lösen. Bitte vergesst nicht, 
die Kiste wieder abzuschlie-
ßen! 
Wir wünschen euch viel 
Spaß beim Basteln! 

Euer Spielmobilteam
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Mit einem lachenden und einem weinenden Auge: 

Frau Manzl wechselt ins Forum 
Eine kleine Ära geht zu Ende: Die Assistentin des Ersten Bürgermeis- 
ters, Gabriela Manzl, verändert sich und wechselt zur Kultur. Nach-
folgerin im Vorzimmer wird Tanja Eschler. 
Es kam für alle überraschend, am meisten wohl für sie selbst: Nach 20 
Jahren im Bürgermeistervorzimmer wechselte die Assistentin Gabriela 
Manzl in die städtische Kulturabteilung Forum, wo sie die kulturelle Lei-
tung unterstützen wird. Als diese Stelle neu ausgeschrieben wurde, 
hatte Gabriela Manzl, die vielen Kunstinteressierten auch durch ihre far-
benfrohen Aquarelle bekannt ist, nicht lange gezögert, konnte sie doch 
hier ihre beiden Berufungen, Organisation und Kunst, vereinen. Bürger-
meister Christoph Böck lässt seine Assistentin auf alle Fälle nur ungern 
ziehen, hat aber Verständnis, dass es Manzl noch einmal zu weiteren 
Ufern treibt und dankt ihr von Herzen für die über sieben Jahre vertrau-
liche und freundschaftliche Zusammenarbeit. Gabriela Manzl kann 
schon jetzt auf jeweils zwei Jahrzehnte in ganz völlig unterschiedlichen 
Arbeitsbereichen zurückblicken: einmal im Bayerischen Justizministe-
rium in München und dann im Unterschleißheimer Rathaus. Auch wenn 
das eine Auge weint: Die Künstlerin freut sich auf ihre neue Aufgabe, für 
die die KollegInnen ihr alles Gute wünschen!

C. Böck mit G. Manzl auf einer Ausstellung ihrer Aquarelle im November 
2019 (Archivbild)

Kreuz und quer 

Verkehrsbeschränkungen  
in Unterschleißheim 

Bitte beachten Sie die folgenden Verkehrsbeeinträchtigungen in der 
Stadt Unterschleißheim: 
bis 05.11.2020 / Badersfelder Straße 4 
Halbseitige Sperrung des Verkehrs, Sperrung für Fußgänger, Siche-
rungsmaßnahmen entlang Gehweg und Straße wegen Rohrbruch 
bis 05.11.2020 / Dietersheimer Straße 4 
Halbseitige Sperrung des Verkehrs, Sperrung für Fußgänger, Siche-
rungsmaßnahmen entlang Gehweg und Straße wegen Wasseranschluss 
bis 06.11.2020 / Westl. Peter-Schuster-Weg 19 
Sperrung für Fußgänger und Radfahrer, Sicherungsmaßnahmen ent-
lang Gehweg wegen Baugrunderkundung 
02. bis 06.11.2020 / Alexander-Pachmann-Straße 20 
Halbseitige Sperrung des Verkehrs, Sperrung für Fußgänger, Siche-
rungsmaßnahmen entlang Gehweg und Straße wegen Rückbau Wasser-
anschluss 
04. bis 17.11.2020 / Nelkenstraße 74 
Halbseitige Sperrung des Verkehrs, Sperrung für Fußgänger, Siche-
rungsmaßnahmen entlang Gehweg und Straße wegen Wasseranschluss 
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